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Fachkrankenschwester für  
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NLP-Pratitioner 

Traumazentrierte Fachberaterin 
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Multiplikatorin  der Fördernden Prozesspflege 
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Langjährige Tätigkeit im  

psychiatrischen Bereich 

Lehrtätigkeit an  

Pflegeschulen 

 

Publikationen in  

Psych. Pflege, Thieme Verlag  

Grin-Verlag 

 

Weitere Angebote: 

Beratung bei Demenz 

Traumazentrierte Fachberatung 

Ausbildung Entspannungspädagogik 

              Referentin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Margarete Stöcker M.A. 

Fichtenstr. 59 

58239 Schwerte 

 

 

Telefon: 02304 - 61183 

Handy: 0151 - 19132911 

Fax: 02304 - 963552 

 

info@fortbildungvorort.de 

www.fortbildungvorort.de 

 

 

Demenz  
 

oder das                         

schleichende 

Vergessen 
 

 

Bildungsinstitut und 

Inhouseschulungen 



Krankheitsbild 

� Pathophysiologie, Formen 

� Symptome 

� Komplikationen / Bedeutung 

� Therapie 

 

Pflegeschwerpunkte 

� Ressourcen und Pflegeprobleme  

� Pflegeziele 

� Pflegemaßnahmen 

� Pflegerische Interventionen der  

 beeinträchtigten ABEDL© 

� Kommunikation 

�   Ernährung und Getränke 

 

Interventionen in der Pflege 

�    Validation 

�    Integrative Validation 

�    Milieutherapie 

�    Biografiearbeit 

�    Gartentherapie 

�    ROT 

�    DCM 

�    und vieles mehr 

 

Angehörigenarbeit 

 

Alle Themen können auch als 

Einzelelemente gebucht werden.  

� Termine nach Absprache   

� Preise nach Vereinbarung 
 

Bildungsscheck NRW:  

Annahme möglich. 

 

Hinweis KDA: Aufgabe des Kuratoriums 

Deutsche Altershilfe ist es unter anderem, 

neue Wege in der Altenhilfe anzuregen 

und zu unterstützen. Dazu stehen u. a. für 

Fortbildungen Fördermittel zur 

Verfügung. Weitere Information unter: 

www.kda.de 
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T he m e n be re i c he  
S e h r  g e e hr t e  He i ml e i t u ng e n ,  

P f l eg e d i e ns t l e i tu n g en  u n d  

I n t eres se n t e n ,  

 

hinter dem Begriff „Demenz“ steht keine 

bestimmte Krankheit, sondern es handelt 

sich um eine Sammelbezeichnung für 

verschiedene Krankheitsbilder mit sehr 

ähnlichen Symptomen. Das 

Krankheitsverständnis wendet sich weg 

von den Klassifikationen hin zu den 

Menschen und deren besonderen 

Begegnung. 

Verständnisbarrieren erschweren oft den 

Umgang mit dementen Menschen, die 

Dinge deutlich machen möchten, jedoch 

dazu nicht im Stande sind. 

Wer dementen Menschen begegnet, ist 

gefordert, sich ihrem Erleben zu stellen. 
Ziel der Pflege und Betreuung  ist eine 

würdige, Biografieorientierte, 

personenbezogene Begegnung  mit 

dementen  Menschen.  

Anhand von praktischen Beispielen und 

Anregungen  können Sie die  

Fortbildungsinhalte direkt in die Pflege 

und Betreuung zu übernehmen. 

 

Nennen Sie mir Ihre Wünsche. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Te r m i ne / P re i s e  

Ihr  G e w i nn  

� Ihre Mitarbeiter werden nach den 

Ihren Anforderungen  

     geschult! 

� Kostenminimierung aufgrund der  

Durchführung in Ihren Räumen! 

� Sie erreichen eine Schulung vieler 

Mitarbeiter, dies sichert  eine  

 effiziente Umsetzung! 

� Die Teilnehmer stehen im 

Mittelpunkt! 

� Höhere Arbeitszufriedenheit,  

      dadurch bessere Leistungen! 

 


